
Bewerbung Thema 
bei Workshop
Zweibrücken. „B. Werbung –
Ab in die Praxis“ heißt ein
Workshop am heutigen Diens-
tag, 22. Juli, 12.30 bis 16.30
Uhr, Raum C 120, Campus
Zweibrücken. „Sehr geehrte
Damen und Herren, hiermit
bewerbe ich mich bei Ihnen als
. . .“, ist der Anfang vieler Be-
werbungen. Aber was soll man
wirklich schreiben? Wem die-
ses Thema unter den Nägeln
brennt, kann sich damit in un-
gezwungener Atmosphäre be-
schäftigen. Themen des Work-
shops sind neben dem richti-
gen Lesen einer Stellenaus-
schreibung unter anderem die
Relevanz einer guten Vorbe-
reitung sowie Tipps und Tricks
für die Erstellung der individu-
ellen Bewerbungsmappe. Ziel
ist es, dadurch stärker auf die
Selbstvermarktung und die
Auswahlkriterien von Unter-
nehmen einzugehen. Dieser
Workshop ist kostenfrei und
richtet sich an Bachelor-Stu-
dierende ab dem 3. Semester
sowie an alle Masterstudieren-
de. Referentin ist Gaby Him-
bert. red

Oberflächen Thema 
bei Tagung
Kaiserslautern. Die 18. „Ar-
beitstagung Angewandte
Oberflächenanalytik – AOFA
18“, von 29. September bis 1.
Oktober, zielt auf aktuelle Ent-
wicklungen im Bereich der
Oberflächen- und Festkörper-
analytik. Im Vordergrund ste-
hen deren Anwendungen und

daraus gewonnene neue Er-
kenntnisse. In ähnlicher Weise
reicht die Thematik des „8th
Symposium on Vacuum based
Science and Technology –
SVST 8“ von neuen Dünn-
schichtsystemen über Oberflä-
chenprozesse bis zur Erzeu-
gung von Nanostrukturen an
Oberflächen sowie von Nano-
tubes. Die beiden überlappen-
den Tagungen finden benach-
bart im Fraunhofer-Zentrum
Kaiserslautern statt. Teilneh-
mer an einer der beiden Ta-
gungen haben freien Zutritt zu
der anderen. Die Einreichung
von Konferenzbeiträgen
(Kurzvortrag oder Poster) sind
auch nach der offiziellen Dead-
line noch bis zum 25. Juli mög-
lich. red

Mehr deutsche
Studenten im Ausland
Bonn. Bei deutschen Studen-
ten im Ausland ist die Ent-
wicklung zweigeteilt: Ihre Zahl
ist gestiegen – das Verhältnis
von Studenten im Aus- und In-
land ist aber kleiner geworden.
Das zeigt eine Studie des Bun-
desbildungsministeriums und
des Deutschen Akademischen
Austauschdienstes (DAAD).
Demnach waren 2010 rund
127 900 Deutsche an einer
ausländischen Hochschule
eingeschrieben – 2011 stieg die
Zahl auf 133 800. Beim Ver-
hältnis von deutschen Studen-
ten im Ausland zu denen im
Inland sank der Wert dagegen
von 65 auf 63 zu 1000. Außer-
dem kommen mehr Ausländer
zum Studium nach Deutsch-
land. Im Studienjahr 2013 wa-
ren es 282 201 – rund 17 000
mehr als im Vorjahr. Etwa je-
der neunte Student (11,3 Pro-
zent) ist damit Ausländer. dpa
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Zweibrücken. Wie bereits zwei
Jahre zuvor, als die Biosensor-
Konferenz in Cancun, Mexiko,
zu Gast war, wurde den drei
Doktoranden Miriam Schwartz,
Lotta Delle und Ruben Lanche
der AG Ingebrandt diesmal in
Melbourne die Möglichkeit ge-
boten, ihre aktuellen For-
schungsergebnisse anhand ei-
nes Posterbeitrags vor etwa
1000 Teilnehmern zu präsen-
tieren und mit Wissenschaftler
aus aller Welt zu diskutieren.

Neben den Doktoranden
stellten auch Prof. Sven Inge-
brandt, Prof Karl-Herbert
Schäfer, Leiter der Arbeitsgrup-
pe Enterisches Nervensystem
sowie zwei erfahrene Wissen-
schaftlerinnen der AG Biomedi-
zinische Messtechnik, Maryam
Weil und Jessica Law, eine Zu-
sammenfassung ihrer aktuellen
Resultate vor. So war der Stand-
ort Zweibrücken der Fachhoch-
schule Kaiserslautern mit ins-
gesamt acht Postern auf der
Konferenz vertreten. 

Die beiden Präsentationen

der AG um Prof. Schäfer hatten
die Untersuchungen des Ente-
rischen Nervensystems des
Darms sowie dessen Interaktio-
nen mit anderen Komparti-
menten der Darmwand zum
Thema. Die Beiträge der AG
Biomedizinische Messtechnik
beschäftigten sich auch mit der
markerfreien Detektion ver-
schiedener Krankheiten, wie

beispielsweise der durch Ze-
cken übertragenen Infektions-
erkrankung Borreliose. In ei-
nem weiteren Poster der Ar-
beitsgruppe wurden flexible
Biosensorplattformen darge-
stellt. Ebenfalls vorgestellt wur-
den Studien zur Zellmigration
von T-Zellen. T-Zellen sind
wichtiger Bestandteil des Im-
munsystems und dienen der

Abwehr von Krankheitserre-
gern, wie zum Beispiel Viren.
Alle Poster und Präsentationen
fanden bei dem internationalen
Publikum großen Anklang. Dies
zeigt abermals die exzellente
Qualität und das internationale
Renommee der Forschung, die
am FH-Standort Zweibrücken
betrieben wird.

Alle vorgestellten For-

schungsarbeiten der beiden Ar-
beitsgruppen der Fachhoch-
schule Kaiserslautern, die im
Rahmen verschiedener Projek-
te erstellt wurden, werden
durch das Bundesministerium
für Bildung und Forschung und
die Europäische Union sowie
durch direkte Kooperations-
projekte mit Industriepartnern
ermöglicht und gefördert.

Allen Konferenzteilnehmen-
den wurde darüber hinaus die
Chance geboten, die auf der Ta-
gung präsentierten Ergebnisse
im Rahmen einer vollwertigen
Publikation in der Spezialaus-
gabe des renommierten Fach-
journal „Biosensors and Bioe-
lectronics“ zu veröffentlichen,
wovon beide Arbeitsgruppen
regen Gebrauch machten.

Bereits vor Konferenzbeginn
in Melbourne hatten beide Ar-
beitsgruppenleiter jeweils ei-
nen Vortrag in Adelaide an der
dortigen Flinders University zu
den Themen „Mikro- und nano-
skalige Biosensoren“ und
„Darminnervation“ gehalten.
Der Aufenthalt in Australien
wurde von Ingebrandt und
Schäfer insbesondere auch da-
für genutzt, bereits bestehende
Kontakte zu den lokalen Part-
nergruppen in Melbourne und
Adelaide zu pflegen und neue
Möglichkeiten und Anknüp-
fungspunkte für zukünftige Ko-
operationen mit Universitäten
und Forschungsgruppen aus
dem Ausland auszuloten. red

FH-Standort stärkt sein Renommee
Biosensor-Konferenz in Melbourne: Fachhochschule Kaiserslautern mit insgesamt acht Postern vertreten

Bereits zum 24. Mal fand kürz-
lich die größte internationale
Konferenz im Bereich der Bio-
sensoren, der World Congress
on Biosensors, im australischen
Melbourne statt. Auch Mitglie-
der der Arbeitsgruppe „Biome-
dizinische Messtechnik“ von
Prof. Sven Ingebrandt hatten die
Gelegenheit, am Kongress teil-
zunehmen. 

Prof. Karl-Herbert Schäfer, Jessica Ka-Yan Law, Prof. Sven Ingebrandt, Ruben Lanche, Lotta Delle, Miri-
am Schwartz, Felix Hempel (von links) mit ihren Postern im Hintergrund. FOTO: FH

Betriebswirtschaft wird attraktiver
Vier neue Masterabschlüsse im Fachbereich – Besondere Innovationen

Zweibrücken. Die nachhaltige
Entwicklung marktgerechter
Studiengänge ist eines der
Hauptziele des Fachbereichs Be-
triebswirtschaft an der Fach-
hochschule (FH) Kaiserslautern.
Dies betrifft selbstverständlich
auch die Optimierung und gege-
benenfalls die Neuausrichtung
bestehender Bachelor- und Mas-
terstudiengänge, sofern hierfür
Bedarf festgestellt wird. Entspre-
chender Entwicklungsbedarf
wurde aktuell beim konsekutiven
– also sich an den Bachelor-Ab-
schluss anschließenden – Mas-
terstudiengang „International
Finance & Entrepreneurship“ ge-
sehen, der seit 2004 am Campus
Zweibrücken angeboten wird
und damals für den Fachbereich
Betriebswirtschaft der erste Mas-
terabschluss in der neuen Bolo-
gnawelt war. 

Inzwischen wurde nicht nur
das Curriculum des Studiengangs
komplett überarbeitet, sondern
der Studiengang wird sich fortan
in zwei eigenständige, speziali-
sierte Masterstudiengänge diffe-
renzieren: Einmal den deutsch-
sprachigen Master „Mittel-
standsmanagement“ (Master of

Arts) und zum anderen den mit
einem hohen Anteil an englisch-
sprachigen Vorlesungen ausge-
statteten Master „Financial Ser-
vices Management“. Beide Studi-
engänge schließen mit dem
„Master of Arts“ ab.

Darüber hinaus wurde noch ei-
ne besondere Innovation in das
Konzept des ebenfalls neuen
Masterstudiengangs „Internatio-
nal Management and Finance“
(Master of Arts) für Studierende
mit Interesse an Lateinamerika
eingearbeitet: Wer von den drei
Semestern Regelstudienzeit ein
Semester an der Partnerhoch-
schule Universidad Nacional del
Litoral in Santa Fe/Argentinien
absolviert, erhält gleichzeitig als

Doppelabschluss (double degree)
den argentinischen Grad der
„Maestria Internacional en Ad-
ministracion y Financas“.

Die nunmehr vier neuen Ab-
schlüsse, die von einem Professo-
ren-Team im „Master Course Bo-
ard“ erarbeitet wurden, müssen
nun noch mit dem Siegel des Ak-
kreditierungsrates versehen wer-
den. Der Dekan des Fachbereichs
Betriebswirtschaft, Prof. Gunter
Kürble, beglückwünscht den Vor-
sitzenden des Master Course Bo-
ards, Prof. Rolf Pohl, der sich ge-
meinsam mit den Mitgliedern des
Boards um die Weiterentwick-
lung und Sicherung der Zu-
kunftsfähigkeit des Fachbereichs
verdient gemacht hat. red

Der Vorsitzende des Master Cour-
se Boards, Prof. Rolf Pohl, und sein
Team arbeiteten vier neue Ab-
schlüsse im Fachbereich Betriebs-
wirtschaft aus – ein wichtiger
Schritt zur Sicherung der Zu-
kunftsfähigkeit.

Prof. Rolf Pohl (re.) überreicht dem Dekan des Fachbereichs Betriebs-
wirtschaft, Prof. Gunter Kürble, die Akkreditierungsunterlagen. FOTO: FH
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Freie Studienplätze sichern
Nach Absage für Studienplatz Blick in Restplatzbörse werfen 

Zweibrücken. Bekommen Bewer-
ber keine Zusage für einen Studi-
enplatz, sollten sie einen Blick in
Restplatzbörsen werfen. Unter
www.freie-studienplaetze.de fin-
den sie ab dem 1. September wie-

der Studiengänge, die nach den
Vergabeverfahren noch nicht voll
besetzt sind. Das teilt die Hoch-
schulrektorenkonferenz mit. Die
Restplatzbörse www.studieren-
.de hat schon jetzt geöffnet. Sie

gibt es auch als App für das iPho-
ne. Da die Studienplatzvergabe
noch nicht abgeschlossen ist,
sind freie Kapazitäten in vielen
Studiengängen erst nach und
nach abrufbar. dpa

Kramp-Karrenbauer wirbt 
für ihr Hochschulkonzept 

Saarbrücken. Saar-Ministerpräsi-
dentin Annegret Kramp-Karren-
bauer (CDU) hat für das umstrit-
tene Konzept der Landesregie-
rung für die Entwicklung der
Hochschulen im Land geworben.
Zur Einhaltung der Schulden-
bremse sei es unerlässlich, alle
„vertretbaren Möglichkeiten“
auszuschöpfen, sagte sie in einer
Regierungserklärung. Die „kluge
Umsetzung der von den Hoch-

schulen zu erbringenden Konso-
lidierungsbeiträge“ biete auch
die Chance, deren Profil zu schär-
fen. Ziel bleibe es, weiter mit
Hochschulen in den anderen
Ländern konkurrieren zu kön-
nen.

Die Landesregierung will die
Zuweisungen an die Uni von bis-
her 184 Millionen Euro jährlich
auf 179 Millionen Euro senken
und bis 2020 dort einfrieren. dpa

Selfie aus dem 3D-Drucker: 
FH bietet Ferienprogramm an

Kaiserslautern. Die Fachhoch-
schule bietet am Standort Kai-
serslautern ein Ferienprogramm
für Schülerinnen an. Sie haben
die Chance, am Bau eines 3D-
Druckers mitzuarbeiten, mit dem
Laser-Scanner ein Selbstportrait
zu machen und dieses dann in 3D
auszudrucken. Eingeladen sind
Schülerinnen der Klassenstufen
neun bis 13. Von Montag, 28. Juli,
bis zum 6. August können sie
ganztägig alles zum Thema 3D
lernen: Am Computer mit Hilfe
eines CAD-Programms dreidi-
mensionale Objekte vom Schlüs-

selanhänger bis zum Traumhaus
konstruieren, 3D-Scans anferti-
gen, im Team einen 3D-Drucker
bauen und anschließend ihre
Kreationen in 3D ausdrucken.
Mit dem Programm will die Fach-
hochschule Mädchen und junge
Frauen für den sogenannten
MINT-Bereich begeistern. Die
Teilnahme am Ferienprogramm
ist kostenfrei. red

� Die Anmeldung wird per Mail
erbeten unter benjamin.all-
bach@fh-kl.de 
www.fh-kl.de/ferienprogramm

Mit einem 3D-Drucker lässt sich jede beliebige Form ganz leicht aus-
drucken. FOTO: REICHEL/DPA
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Manchmal reicht ein kleines Missgeschick, um großen Schaden 
anzurichten. Und wer richtet die finanziellen Folgen? 
Ihre Privat-Haftpflichtversicherung. 
In jedem Fall.

Dumm gelaufen. Klug versichert.


